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MacherMZeitum.
«tine <^! ' l . huldig ^ P v s t u e r l e ü d u i i a : ganzjährig st, l 5 , halbjährig fl. ?'50, I m E o m p t o l i : ^ Die «Laib. Zeit.» erscheint täglich, mit «u«nahme der Tonn- und Feiertage. Die Udmln l f t ra t lon befindet sich

^ "»leraie bl« ,,, ! , ' ^ ^ ^ - <^"r die Zoslelliiüg ii,s Hau« ganzjährig f l , l , — Inser t lonsgebür : flur ? Eongrelsplay 3ir. L, die «ebact««» «alinhofgasse Nr. Ib. Vprechstunben der Uebartlo» von « bl« 11 Uhr vormittags.
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ «" 4 ^oi ir i l 25, lr , , gMere psl Zl'ile « l l . : bei öfteren Wiederholungen per Zeile 8 lr . ^ — Unfrankierte Vrlefe werden nicht angenommen, Manuscrlpte nicht zurückgestellt.

^ Amtlicher Hheil.
U " h ö c h s t e / ^ ^ Apostolische Majestät haben mit
. ° " ^ d n ü M . 7 ^"ng vom 17. August d. I . den
7 Ehorl r' , ' " Novaco Johann P e l i c a n
"wdiM ^ Collegiat-Capitels in Montona

"'̂  in ernennen geruht.
Madeysk i m. p.

!!!" ^ l ? " ^ b e s Innern hat die Ingenieure Io-
V die V a u ? , ^ " Schwab zu Oberingenieuren
n > A ^ u N " " " ? August Neumayer , Bo-

^"sür d ^ H i l b e r t zu Inge-
" ^taatsblludienst in Krain ernannt.

^ ^ndesV^"üster W deiVGerichtslldjuncten bei
' ^ ° " 2 ^ m Trieft Dr. Andreas S a n z i n

"walt-Hubstttuten in Görz ernannt.

Xl,tA'h"ni K m i n ^ n ^ ^ ? ^ des Landesgesetzblattes für das
^ t ausgegeben und versendet. Dasselbe enthält

A n , I 8 ? 4 ? ^ u ? !' ^ ^'nanzministerinms vom 23sten
^^deniiiu^en^ . ' betreffend die Einziehung der Silber.

"ir, z.'"Mlzeu w ^ i . . .. ̂ " ' i ' a Krenzern und Knpferschcide-
">e Nerord ^ u z e r n ü. W. -
^ August. " i U / ^ !' ^ Finllnzd'irection in Laibach vom
5 " " Land. sn.,' ? ' " '^^^ ' enthaltend d>e Knndinachung
° " Tranen'..?"^",n^swelse Wasserstraßen, auf welchen
?1 " " " e r aeis^" ' ^ ' " « ' t e r übersteigenden Scndnngen
." s ichre >w;H ^"llicilciten anßer dent Abqabelande

w V"i'chm HK"^"^ndergebieten des österreichisch'
' 23 t>ai ^ "^b le tes voni 1. September 1694 zulässig

v ^.5°chwässe? ,^' 3 " " ^ ^ 9 4 betreffend die Ableitung
^ U t s c h e e ; ' ' " ben Kesselthälern von Neifnitz und

^" ^ a d ? a H s s . « ^ ^ " " 1894 betreffend die Umleanug
3"enzb^irkc »"l l-Großlacker Landesstraße im Con-

^ """tnrter 25 ^ ' ' " f u ß zwischen Kilometer 24.140 und
" der Ned

°ttlon des Landesgeschblattes für Krain.
' ^ ^ ^ " ^ am XI. August 1894.

^Wumtttch^ M i l
h, Der V . . ^ ^ ^" ^ und l . Kriegsmarine.
^ ^ d e'^^°"tätsbericht der k. u. k. Kriegs-
^ ^bes l ' ^ W 1892 und 1893, welcher im
' ^ ? ^ ° " Lin ' n l ^ ^ " ' ^ ' " " " W i u m s (Marine-
^ ^ l l t wu Ä ^ ? " ^ e Dr. Rudolf Fischer zu-

IimiDon^
^ ' u e r l u g e l n .

3jche^'>ss aus A°"ä d " Planeten betrachten, so
< t t ^ ° n n e ° ^ " " ^ Entfernung, welche diejenige
> ^ ? " " das L i ^ ^ ^ ^ ' " übertrifft, der
^ ^ " " k s erster Z . ) ^ ^onne mit dem Glänze
°N d7r^ b^eg ' H ^ e bis zur Erde reflectiert.

^ n ' ? ? " e en fern sss!' ' " A """^ als die Erde
^fern? lehr s H . ' " " ^st, reflectiert das Licht der-
^ ^ Z t ^ l n Z Zt ^ i c h er in einer solchen
> e t e n ? ^ f t f u ' . " ? ^ ulso vierundsechziqmal mehr
^ d ^ c h n u r i ^ . " l s Saturn, sehm wir den
> iiutz^lchstraß " " " u mattweißen Lichte, ähnlich
^ z w 5 l selten s t ^ ' " auch ^ bedeutend heller.
> e ^ der Vi"nd ) l ein ^ m e t einen ähnlichen
^°b°ch3 Jahre i ^ " " ^ Eine solche Erscheinung
he^ H'r' n, cc ° " ^ ' " Donatischen Kometen
Men. "lssen nun ^ l
^ > ' s ^ ^ N " si'ein^^'' Kometen - auch die
^ < b' also ^ " " ' n ° l über die Bahn Jupiters

^ ' > c h ^ k e i t , da?3^ ! °be" , erbleichen, und es
ch> ^ r ^ l ^ sie n,it . ^ ' ^ ^" "flectieren, bereits
s ^ V ' l M - Dem"b ^^leskopen nicht mehr ge-
^ ^ u ^ u h e r . Dieser ? " ^ " ^ verschwinden sie

d ° H dass die , i ? " ^ an Lichtteflex erklärt
'" bilden ^ " ' " Meteorkörperchen welche

Nwlschenräume haben müssen,

allgemeinen Uebersicht dieser umfangreichen Publication,
welche mit zahlreichen statistischen Tabellen ausgestattet
ist, sind im wefentlichen folgende Angaben zu ent-
nehmen.

Am Schlüsse des Jahres 1891 verblieben vom
Stande der k. und k. Kriegsmarine 352, am Schlüsse
des Jahres 1892 nur 270 Kranke in ärztlicher Be-
handlung. Bei einem durchschnittlichen Präsenzstande
von 9242 Mann betrug der Zugang während des
Jahres 1892 die Zahl von 6258 Kranken oder
678-42 per Mil le, jener des Jahres 1893 bei dem
Präsenzstande von 9612 Mann 6019 Mann oder
626 15 M . gegen 5752 oder 642 23 M . des
Jahres 1891. Das Jahr 1892 zeigt daher eine Zu-
nahme des Zuganges von 36 -19 pM., das Jahr 1893
eine Abnahme von 16-08 pM. gegen das Jahr 1891.
Die Gc'sammtsulnme der im Jahre 1892 Behandelten
betrug 6610 Mann oder 717-18 pM. des Präsenz-
standes, diejenige der im Jahre 1893 Behandelten
betrug 6289 oder 654-23 pM. , somit um 62-95 per
Mil le weniger als im abgelaufenen Jahre und um
26-59 p M . weniger im Jahre 1893 im Vergleiche
zum Jahre 1891.

I m Jahre 1892 betrug die Zahl der aus der
ärztlichen Behandlung entlassenen Krankheitsfälle 6340 —
687-31 pM., im Jahre 1893 die Zahl derfelben
6 2 7 8 ^ 6 5 3 - 0 9 M . gegen 641'55 p M . des Präsenz-
standes vom Jahre 1891.

Die in Abgang gebrachten 6340 Krankheitsfälle
des Jahres 1892 fowie die 6278 Fälle des Jahres
1893 standen durch 129.650, beziehungsweise 112.065
Krankheitstage in ärztlicher Behandlung. Die durch-
schnittliche Behandlungsdauer beläuft sich auf 20-44,
respective 17-84, gegen 23 22 Tage des Jahres 1691,
ist also in stetiger Abnahme begriffen. Auf einen Mann
des Präfenzstandes kommen im Jahre 1892 14-02,
im Jahre 1893 11-65 krankheitshalber undienstbar
zugebrachte Tage, gegen 14 89 des Jahres 1891. Von
dem angegebenen Präsenzstande der k. und t. Kriegs-
marine waren 1892 täglich 355 20 - 2 38 50 pM.,
1893 täglich 307 02 - - 31 92 M gegen 1891
täglich 365-59 — 40-81 M . krank. I m letztabgelau-
fenen Jahre 1893 zeigte sich alfo eine wesentlich gün-
stigere Ziffer.

Die Zahl der dienstfähig Entlassenen gestaltete
sich für das Jahr 1893 um 13-25 M . ungünstiger
im Vergleiche zum Jahre 1892 und um 30-48 M .
günstiger gegen das Jahr 1891. Die Zahlen der krank-
heitshalber Beurlaubten und invalid Entlassenen sind

welche bedeutend größer sind als die Körperchen selbst.
Deshalb ist auch keiu Komet imstande, einen Stern zn
bedecken, sondern dieser erscheint in allen Fällen durch
den Kometen hindurch so hell, als ob derselbe nicht da
wäre. Ferner lässt sich aus dieser geringen Dichtigkeit
der Kometen erklären, dass die Erde mehrmals den
Schweif eines solchen durchkreuzt hat, ohne dass die
Menschen etwas davon bemerkt haben. Dies soll in
unserem Jahrhundert bereits dreimal gescheheu sein, und
nur das einemal, am 2. September 1853, wil l man bei
einer solchen Gelegenheit einen nordlichtähnlichen Schein
bemerkt haben.

Es ist nun leicht möglich, dass bei den großen
Zwischenräumen der Staubpartikelchen die ganze Masse
eines Kometen noch lange nicht die specifische Schwere
unserer Atmosphäre besitzt, uud ein Astronom meinte
sogar: man könne vielleicht die ganze Masse eines
Kometen in die Tasche stecken. Doch so gering ist ihre
Masse denn doch nicht. Hat man auch niemals bemerkt,
dass ein Komet auf irgend einen Planeten vermittelst
seiner Gravitation eine Störung ausübt, so ist er doch
selbst dem Gesetze der Schwere unterworfen. Anßerdem
erstrecken sich die Schweife der Kometen oft auf M i l -
lionen von Meilen, und dazu dürfte doch fchon eine
größere Masse gehören, wenn sie, so weit vertheilt,
das Sonnenlicht noch auf Millionen von Meilen
reflectieren soll.

Wic oben bereits angedeutet, gibt es auch so
kleine Schwärme, dass wir sie als Kometen nicht wahr-
nehmen. Wie aber alles im Weltraume mit der Klein-
heit an Zahl zunimmt, so wird es auch tausendmal

im abgelaufenen Jahre 1893 wesentlich geringere, die
der Verstorbenen beträgt 5-72 M . gegen 6-28 p M .
im Jahre 1892 und 6-13 p M . im Jahre 1891.
Rechnet man von der Zahl der Todesfälle im ersteren
Jahre 6 Selbstmorde und 10 Unglücksfälle, im Jahre
1893 11 Selbstmorde und 2 Verunglückungen ab,
so ergibt sich für 1892 die Anzahl der Todesfälle
durch Krankheiten mit 42 ^ 4-54 pM., für 1893
mit 43 ^ 4-48 M . gegen 44 — 4-9 p M . des
Jahres 1891.

I m Jahre 1892 fiel der höchste Krankenstand in
den Monat März, und zwar 86.39 p M . zu Lande, im
Jahre 1893 in den Monat Ju l i , und zwar 101 - 8 4 p M .
zu Lande; diesem reiht sich im Jahre 1892 der im
Februar mit 81-14 pM., sodann die Krankenstände
«ganze Marine», «zu Lande» und «zur See», im
Monate Jänner mit 74-36, 74 24, 74-19 p M . an.
Diese hohen Krankenstände sind durch die rauhe Jahres-
zeit und die vielen Erkrankungen der Athmungsorgane,
als deren Folgezustände, bedingt. Sowohl im Jahre
1892 und 1893 sowie auch in den früheren Jahren
zeigt der Monat October, in dem die Recruten zur
Dienstleistuug einrücken, «zu Lande» die relativ hohe
Ziffer von 72, 58, respective 62-70 p M . Die hohen
Krankenstände in den Monaten Ju l i und August 1893
«zu Lande» 101-84 M . und 93 38 p M . hängen mit
den auffallend zahlreichen Wechfelfteber-Erkrankungen in
der Station Pola zusammen. Der niedrigste Kranken-
stand im Jahre 1692 fällt «zur See» in die Monate
August, Apri l , Ma i , November und September mit
45 -01 , 45-90, 46 07, 46 78, 47 13 pM., im Jahre
1893 «zu Lande» in die Monate Ma i , März, De-
cember und «zur See» in die Monate November,
October, December mit 34-40, 34-94, 35 '75, 37 81 ,
38-48, 38-81 p M .

Sowohl das Jahr 1892 als auch das Jahr 1893
ergeben bei der gefammten Kriegsmarine einen ge-
ringeren durchschnittlichen Krankenstand als das Jahr
1891. Von je 1000 Mann waren im Jahre 1891 40,
im Jahre 1892 38 und im Jahre 1893 32 Mann
erkrankt; die durchschnittliche Krankheitsdauer bei der
gesammten Marine ergibt ebenfalls eine sich von Jahr
zu Jahr vermindernde Zahl : 1891 23, 1892 20,
1893 18 Tage. — I m Jahre 1892 entfallen auf
einen Mann im Durchschnitte 14 02, im Jahre 1893
11-65, im Jahre 1891 14-89 wegen Krankheit un-
dienstbar zugebrachte Tage. Bei einem Vergleiche
zwischen den Eingeschifften und den am Lande Unter-
gebrachten zeigt es sich, dass die letzteren in den beiden

mehr solcher kleinen als große kometenartige Schwärme
geben. Von denselben treten einzelne zuweilen in die
Erdatmosphäre uud verursachen, wenn es gerade Nacht
ist, brillante Erscheinungen. Auch hiebei zeigt es sich,
dass die kleinen Körperchen viel häufiger sind als die
größeren, denn solche Schwärme, welche einen Meteor«
steinfall verursachen, kommen viel seltener vor als
solche, welche sich in der Atmosphäre vollständig anf-
löfen. Man nennt folche Schwärme «Boliden», und von
ihnen werden einige Fälle in Nordenskjölds Schriften
mitgetheilt.

Am 18. März 1877 um 7 Uhr 52 Minuten
abends wurde im ganzen mittleren Schweden eine
prachtvolle Feuerkugel beobachtet, welche von einem
langen Funkenschweif begleitet war. «Durch Vergleichung
der Angaben von einer Menge von Stellen über die
Richtung, in welcher die Feuerkugel explodierte oder
hinter dem Horizonte verschwand, konnte man be-
stimmen, dass sie über dem mittleren Theile des
Wenersees in einer Höhe von 37 bis 38 Kilometer
über der Erdoberfläche zersprang oder erlosch.» Der
Wenersee war zugefroren und mit Schnee überdeckt.
Nordenskjöld benutzte diesen glücklichen Umstand, ließ
durch eine große Menge Leute unter der Leitung eines
tüchtigen jungen Geologen die ganze Gegend auf dem
Schnee nach Meteorkörpern, ihren Spuren oder Ver-
brennungsproducten durchsuche« und fand nichts. Bei
anderen Gelegenheiten hatte man früher erfahren, «wie
leicht es ist, kleine, dunkle Körper und dunkle, staub,
artige Stoffe auf der Oberfläche des Schnees m,d vor
allem auf emem ebenen Eisfelde zu entdecken.- D.naus
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Jahren 1892 und 1893 weniger undienstbar zu-
gebrachte Tage als die ersteren zu verzeichnen haben
(62.179 und 50.707 gegen 67.471 und 61.358). in
den beiden Vorjahren war dies umgekehrt der Fa l l ;
dagegen weist sowohl die durchschnittliche Krankheits-
dauer als auch die Zahl der per Mann wegen Krank-
heit undienstbar zugebrachten Tage «zur See» wesentlich
günstigere Verhältnisse auf, ein Beweis für die zwar
zahlreicheren, jedoch leichteren und vorübergehenden Er-
krankungen. ________̂ _

Der Finanzminister in Lemberg.
Anlasslich des Besuches des Finanzministers Dr .

v. Plener in Lemberg schreibt der «Przeglond»: «Wir
begrüßen heute in unserer Stadt Herrn v. Plener, der
früher eine Reihe von Jahren ein gefährlicher Gegner
der Polen war, jetzt aber unser mächtiger Verbündeter
ist. Seine Persönlichkeit, die immer achtunggebietend
gewesen, weckt jetzt in uns volles Vertrauen. Die Coalition
ist noch ein frisches Werk, welches nothwendig gestärkt
werden muss, um es vor jeder Erschütterung zu be-
wahren. Es ist nothwendig, dass im Coalitionslager
eine gewisse Int imi tät platzgreife. Die Repräsentanten,
welche die Linke im Ministerium besitzt, und insbesondere
ihr bewährter Führer, dessen offenes, loyales und ganz
vorurteilsfreies Vorgehen von den polnischen Abgeord-
neten mit großer Anerkennnng hervorgehoben wird, bieten
die Gewähr, dass die Polen ruhig der Festigkeit der
jetzigen Verhältnisse entgegensehen können, welche wir
auf die Dauer für das Reich und das Land als er-
sprießlich ansehen. Herr v. Plener stattet uns einen
Besuch ab, und wir heißen ihn willkommen mit ganzer
Herzlichkeit und mit dem Wunsche, er möge ihm in
angenehmer Erinnerung bleiben. Dieser Act der Höflich-
keit, welchen wir zu schätzen wissen, ist ein Symptom
der gänzlich geänderten Zustände. Offtciell hat diese
Reise leine politische Bedeutung, in Wirklichkeit aber
kann deren politische Tragweite nicht verkannt werden,
und dies ist gut und angenehm für beide Theile. Möge
also unser Gast hier das finden, was wir ihm herzlich
bieten: Dankbarkeit für die uns erwiesene Ehre und
den Wunsch, dass wir , die wir jetzt Bundesgenossen
sind, nach Jahren gemeinsamer Arbeit Freunde werden.»

Zu demselben Gegenstande schreibt die »Reforma»:
«Die polnische Gastfreundschaft gebietet, die Wunden,
die der Führer der Vereinigten Linken, der gegenwärtige
Finanzminister Plener, uns zugefügt, zu vergefsen und
denselben in Krakau und Lemberg herzlichst zu empfan-
gen. Der Finanzminister möge sich jedoch gelegentlich
des Besuches der Lemberger Ausstellung keine falschen
Vorstellungen über die ökonomische und finanzielle Lage
Galiziens machen und daraus keine der Wirklichkeit
nicht entsprechenden Schlüsse folgern. Der Finanzminister
möge einsehen, dass wir zwar einen großen Fortschritt
gemacht haben, aber mit der Ausstellung nur gewisser-
maßen ein Examen vor dem eigen-n Lande und vor
den Fremden ablegen, jedoch keinen Beweis vom ökono-
mischen Wohlstande Galiziens bieten.»

Politische Uederstcht.
« a i b o c h . 30. August

Laut Zuschrift S r . Excellenz des Herrn Iustiz-
ministers Dr . Grafen S c h ö n b o r n vom 17. d. M .
wurde, wie bereits gemeldet, der zur Berathung der
Gesetzentwürfe über die Ausübung der Gerichtsbarkeit
und die Zuständigkeit der ordentlichen Gerichte in
bürgerlichen Rechtssachen, ferner über das gerichtliche

schloss nun N., dass diescs große, leuchtende Meteor
keine Meteorsteine enthalten habe, sondern nur aus
feinen, staubartigen Partikelchen bestand.

Durch Zusammenstellung einer Menge verschiedener
Angaben über den scheinbaren Durchmesser und den
Abstand der Feuerkugel oder Bolide von dem Beobachter
gelangte Nordenskjölo zu der Rechnuug, dass dieselbe
einen Durchmesser von wenigstens 400 Meter, also ein
Volumen von 33 Mill ionen Cubitmeter gehabt habe.
Ein solches Volumen der Atmosphäre an der Ober»
fläche der Erde würde ein Gewicht von 50.000 Tonnen
darstellen. Noroenskjöld hält es dagegen für wahrschein-
licher, dass die Räume zwischen den Körperchcn so groß
waren, dass die Kugel nur den tausendsten Theil der
Masse des gleichen Volumens der Atmosphäre enthielt.
Aber dennoch musste sie die Masse der Erde um fünfzig
Tonnen vergrößert haden. Eine gleiche Berechnung einer
bedeutend größeren Bolide vom 29. Apr i l 1877, von
welcher gleichfalls keine Meteorsteine gefunden werden
tonnten, ergibt eine Masse von sechstausend Tonnen,
um welche die Erde bereichert wurde.

Bei einer anderen Gelegenheit wurden anf einer
ovalen Fläche von achtzehn Kilometer Länge nnd drei
Kilometer Breite 700 Meteorsteine aufgefunden, deren
größter nahezu vier Pfund schwer war. Diese Zahl
bildete die größeren Körper in der stanbartigen Masse
der Bolide, und ebenso mögen auch größere Meteor-
lörper in den Kometen vorkommen.

Nordenskjöld ist durch eingehende Untersuchungen
dahin gelangt, dass die Zahl der Feuerkugeln, welche

Verfahren in bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten ( C i v i l -
p r o c e s s - O r d n u n g ) und über das Executions«
und Sicherungs-Verfahren bestellte Ausschuss auf Grund
Allerhöchster Ermächtigung auf den 17. September d . I .
einberufen. Hievon wurden die Mitglieder dieses Aus-
schusses mit dem Beifügen in Kenntnis gesetzt, dass
die Sitzung des permanenten Ausschusses am genannten
Tage um 11 Uhr vormittags in Abtheilung I I I statt-
finden wird.

I n B e r l i n ist von 37 Volksversammlungen,
wie gemeldet, am Freitag abends die Fortsetzung des
Bierkrieges beschlossen worden; aber der Besuch der
Versammlungen bekundete trotz der einmüthig be-
schlossenen Proteste, dass das Interesse an dem Boycott
mehr und mehr erlischt. 100, 200, 300 Personen, das
war Alles, was man in Ber l in , der Hochburg der
Social-Demokratie, hatte zusammentrommeln können.
— Der «Reichsanzeiger» bestätigt die Zeitungsangabe,
dass im Jahre 1893 11.000 Mann mehr eingestellt
wurden, als bei der Berathung des Gesetzes betreffend
die Friedenspräsenz-Stärke vom 3. August 1893 als
Recruteubedarf in Aussicht genommen war. Der
«Reichsanzeiger» setzt sodann die Gründe hiefür aus-
einander.

I n F r a n k r e i c h wird bei den bevorstehenden
großen Manöurrn eine nicht unwichtige Neuerung zur
Anwendung kommen, wofür die Budget-Commission
der Kammer noch kurz vor Schluss der Sommer-
sitzungen einen Nachtragscredit verlangte; die Truppen
sollen nämlich, wenn irgend möglich, mit der Eisen-
bahn nach dem Manöverfelde befördert werden.
Hauptzweck der Neuerung ist die Erzielung einer
bedeutenden Kostenersparnis, außerdem soll dadurch
auch die Mannschaft geschont und die Manöverzeit
abgekürzt werden. Vorläufig erfordert diese neue
Einrichtung freilich einen Mehraufwand von 300.000
Francs.

Die i t a l i e n i s c h e R e g i e r u n g hat die Idee
fallen lassen, die Anarchisten, die zum Zwangsdomicil
verurtheilt werden, nach den Inseln des Rothen Meeres
zu deportieren. Der Grund dieser Entschließung ist in
dem schlechten Stande der Staatsfinanzen zu suchen,
der die Anlegung von Strafkolonien in so weiter
Ferne wegen der damit verbundenen großen Kosten
unmöglich macht. Statt dessen wird man die Anar-
chisten nach den kleinen italienischen Inseln deportieren.
Indessen arbeiten die von der Regierung eingesetzten
Provinzial'Commissionen rüstig, um die Namenslisten
derjenigen, die anarchistischer Bestrebungen verdächtig
und für die Deportation reif sind, fertig zu bringen.
— Die Agenzia Stefani meldet aus M a s s a n a h :
Nachrichten aus Gosregieb zufolge sind die Derwische
numerisch sehr geschwächt und gänzlich demoralisiert.
M a n glaubt nicht, dass der Mahdi in der Lage
sei, ihnen Verstärkungen zu senden. Die Befestigungen
von Kasfala sind beendet, und ist die Garnison in
den Stand gesetzt, jedem Angriffe zu widerstehen.

Am 28. August um 1 Uhr nachmittags wurde
der i t a l i e n i s c h e Botschafter Catalani, vom Per-
sonale der Botschaft und des italienischen General-
Consulates umgeben, vom S u l t a n in Audienz em-
pfangen, um seine Beglaubigungsschreiben zu überreichen.
Der Botschafter hob in seiner Ansprache die freund'
schaftlichen Beziehungen und die gemeinsamen Inter«
essen der beiden Staaten hervor, welche er aufrecht
zu erhalten und noch enger zu knüpfen bemüht sein
werde. Der Sul tan erwiderte in schmeichelhaftester
Weife, dafs er die ausgesprochenen Gesinnungen theile,

jährlich anf die bewohnten Theile der Erde niederfallen,
mindestens auf zwanzigtausend geschätzt werden mnss,
eine Zahl, welche für die ganze Erdoberfläche hundert-
tausend Voliden in einem Jahre ergeben würde. Gering
geschätzt, würden also unserer Erde durch die Boliden
jährlich wenigstens zehn Mil l ionen Tonnen kosmischer
Stoffe zugeführt.

Wenn nun jährlich die Erde um eine so große
Masse vergrößert wird, so muss doch — sollte man
meinen — ihre Schwerkraft sich ändern und damit
müssten alle die mit solcher Veränderung verbundenen
Naturnothwendigleiten eintreten. Der Mond müsste mit
größerer Geschwindigkeit sich um die Erde schwingen,
und das Jahr unseres Planeten müsste kürzer werden.
Und sicher geschehen auch alle diese Dinge, ohne dass
wlr m,t unseren, für diesen Zweck viel zu groben Sinnen
etwas bemerken. Denn: zehn Mill ionen Tonnen ver-
haltn, stch zu dem Gesannntgewicht der Erde wie eine
Secunde zu zweitausend Mill ionen Jahren.

Bei einem solchen Verhältnis können wir allerdings
nichts von den vor sich gehenden Veränderungen bemerken
und auch dann noch nicht, wenn wir erfahren, dass die
Vollden nur einen Theil der Stoffe liefern, welche aus
drin Weltraum zur Erde gelangen. Aber größer wird
ste nut jedem Tage, während sie dem Menfchen bei
der fortschreitenden VervMmnmnuui, der Verkehrsmittel
' i ? ? kleiner erscheint. Wenn wir aber die obigen
^aylenverhaltnisse betrachten, so werden sie uns zeigen,
welche eine mächtig große Kugel mit uns im Welträume
dahinfliegt.

erkundigte sich um das Befinden d?s Königs" ^
königlichen Familie und forderte Catalan' "">^<
Könige Humbert den Ausdruck seiner ergebenen o . ^
schaft zu übermitteln. Nach der Audienz l ^ . .
der Großvezier und der Minister die u »
suche aus. . , , ^ 3 ?

Die H o l l ä n d e r haben wieder mit l y ^ <
streben nach Ausdehnung ihres ostasiatischen ^
reiches kein Glück gehabt. Von Vatavia a"» ^
eine militärische Expedition nach der '"ne^ ^ ^
holländischen Machtfphäre gelegenen Insel ^n> hil
sendet, um dieselbe zu unterwerfen. Das " ^ ^
holländischen Expedition scheint der Mühe w w ' ^
da der Flächeninhalt der von 300.000 6 " ^ ,
völkerten Insel sich auf mehr als 5000 u u u . ^
meter beläuft. Indessen' ist der holländische " ^
über alle Maßen unglücklich ausgefallen, ^ hl
Holländer von den sehr kriegerischen Balme" ^
Nähe der Hauptstadt Mataran mit blut'g" ^
abgewiesen wurden. Die holländischen " " î» ?
unverhältmäßig groß. Wie es scheint, ^ ^ t ^
Holländer sich durch diese blutige Niederlage ' ^ zß
schrecken lassen, die Insel dennoch in ch" ^
bringen. . si^

Der Congress in W a s h i n g t o n y "
28. d. M . vertagt. ^ f< "

Vom ko rean i schen
außer der gestrigen Meldung der Times «"" ^
Nachrichten; es circulieren aber allerlei ^ " 7 ^ ^
chinesische Flotte kam am 14. d. M . in M l A ^
Die japanische Flotte soll im Norden des -" F
von Petschili kreuzen; auch sollen die Mp« , B
große Streitmacht nördlich von Taku l " sD
gegen Peking zu marschieren. Die Jap" ^
ferner 20.000 Mann am Ialu-Flusse 9""" Eh,F
wo sie angeblich mit 28 Kriegsschiffen ve"
die Commuuication abzuschneiden v e r s u c h e n - ^

Tagesneuigleiten. ^
—

Satze des Iubiläums-Telegrammes des He"" ^ t e ^
Albrecht an den Commandanten des ^ ' gyollM
Regiments Obersten Ivinger hatten folge""" .„ht, A
« I m Geiste in diesen Stunden mit <2"^ " "de z " ^
denke ich Euer aller wie I h r meiner. 3 ^ " haft '
Stunde der Feldmesse den Allmächtigen bw" ^ ^ ü '
da« Regiment auch in dm folgenden I a y ^ " ^
seinen gnädigen Schutz nehmen möge.» « k i i i l i ^

- ( D a s V e f i n d e n des ^ ^ e r «
Georg . ) Wie die «Köln. Z tg . ' aus P e t " ^ < ^
hat sich das Befinden des Großfürsten G " « ^g "^
gebessert; derselbe wird sich aus dem Kau st M
Äjelowesch und Sftala begeben, wohin dem' ^
Alexander zu längerem Aufenthalte ilbecheoel' , ^

- (Schnee i n den H u n d s H ^ e « ' ,
meldet unterm Vorgestrigen aus Mine: ^ ^ "
zwei Tagen unablässig geregnet und g e l M " ^ H»^
heute in der Umgebung der Dörfer Rivig"a"° ^ e t ^
bei einer Temperatur von 3 Grad über -'""^selbe" .
so dichter Menge, dass von dem Gewichte ^ g«.,
leichten Dächer der Häuser eingedrückt wu"«"- ^ F w
Ernte wurde vernichtet; eine Frau, auf ° ^ s " ^
vom Schnee verschüttet, wurde als Leiche am» A l ' ^

- ( V e r u n g l ü c k t e B e r g s t e i g e r s e
zehnjährige Handelsschüler Josef Dimsch, ^z ^
Fabnlanten aus Wien, der einen Ausflug ' ; s t ^
feld und auf die Vockhart-Nlpe u n t e r n a y ^ ^ ^ ^

Owe SonrnrevgeschilHte. ,
Die rothe Fahne des Auctionators V

«Edda's Grove- und eine Anzahl k a u f t " ' ' ^ e ^
füllten den Hallengang, der nach den " ' ^ b >
Parlors führte. Die Herrschaft felbst av" gl ' ^ ,
abgereist. Zeitungen hatten in ihren < ^ . ^ ^ ^ l
lion» der Lesewelt verkündet, dass M - "" A " " ,
torp sowie deren Tochter Edda währenv " ^> ^
nach Newport und von da nach Europa U ^ i i i " ,„
Natürlich würden die reichen Leute vo ^ W s .
Wintersaison ihr palastähnliches Haus m " ^ i ^,
lassen, man fand daher die Auction g H . M ^
Wer vortrefflich erhaltene elegante X „ l v ^ >'
Thürbrhänge und dergleichen billig e w ^ „ f^ ^
fand hier eine Gelegenheit, und an Kal > < M ^ '
auch in der That nicht. Aber am f o l g e ^ ^ l d , ^ ^
ruhte das Haus mit geschlossenen T Y " " " M ' " ^ ^
lädcn in tiefem Sommerschlaf. Die l M ^jge ^
«Groves» spendeten ihcen Schatten " 5 ^ , 1 , ^
zierliche Blumenbeete und an ein M I ' ^ ^ /
Fontaine man abgedacht hatte. Nur ' sich ^,'
versteckt liegenden kleinen Nebenhans "t t ^ F>>
Menschliches, das gegen Abend in O e s t " , M , ^
Negers mit einem großen Wasserschla"^ ^ ^
kam und das Grundstück bewässerte. ^ ^ o^isi
schastete währendem in der kleinen " U ^ / 1̂0 ,l
schöpften nach gethaner Arbeit " i t ^ ^zeN ^
zu erquicken, denn obgleich beide ?en "^ F
gut wie nichts thaten, fo klagten ste
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^?""'« de?"w^ "̂ckwege infolge der vollkommenen
» 2 " ^ r a c h ^ ' und Terrainverhältnisse trotz der
« ? ' Vie isc." Warnungstafel am 26. d. M. ab-
3 7 ' der n verung lück ten zeigt 6 ' / , . Ein

!en? ^lte ^ / ^ l l u g gemeinsam mit Divisch mit-
die ganze Nacht vom 28. auf

l<I °"s Nad O s. ^ " ""d '"urde durch Herrn Franz
t?? "nl> « ^ ° ' ? " mittelst Seilen unversehrt auf-
^c>^ gerettet. Beide Ausflügler waren keine

°l>, !°^e Bers^ " / ^ e Ka t h o l i l e n t ag ) beschloss,
2 > . V ? ' ^ ^ ""Jahre 1895 in München
w5^den K ^ c." ' "ag sprach den Mitgliedern der
! ' ! ? " über ^ ^ " ^ " Ungarns, welche die Gesetzes-
° I ^ ^ e An ' , . ""ehe belämpft hatten, einmiithig
ö °5 da« 2 " n u n g und den Dank aus und be-

"lennun« . , ' ^ '" ' trafen Ferdinand gichy
^ " l E i n e m ^ M c h zu übermitteln.
^ ' ^ °u« m " " ' R e v o l t e . ) Wie der Ber-
^ " N°chbarsA? ^meldet wird, hat in dem
^ llllllge Ä^tchen Krettingen ein gefährlicher
« ^ > ß i E 7 _ G r a f Tyszkiewiecz hatte den
h "'t Gew ^ ^ gepfändet. Nachts erschienen

' H°,? blosse n m ^ ' " ^ ^ '" len bewaffnete Bauern
V ' Und v /c "., °'e Herausgabe des Viehes zu er-
"^ F'lchen H " 7 / n . das Schloss zu stürmen. Es ent-
^ ^ " " " n "in? s« / " ^"llichen Beamten, Förstern
t̂l>, '^°^ Hn c>'^llche Schlacht unter lebhaftem

! l ' l ^ silver tip^"°l'^eamter und mehrere Bauern
'K", der̂ undet. Pie Bauern mussten zuletzt

ll°Kn v ' »l. gemel^ ^ ^ ^ t e . ) Aus Livorno wird
l'sltt« stunde k ? « l ' ^ ln Bomben-Attentat in der
h " . . ^ g r o ^ « , . ^ Etablissements Panraldi hatte
^ t ° ^ 0 D.M '̂  verursacht. Die Rotunde war
^ h ' , " i t E p r e ? s ^ " ^ ° ^ " s eine roth-schwarz ge-
<7°pseln 2 . lf" ', Glasstiickchen, Nägeln und
> « > > h n P "n l̂echschachtel plötzlich explodierte,
^„b > Kleider ^, ? ^ e n ohnmächtig, sieben Damen
^t V^lethaf l verrannt. Glücklicherweise war die
^ Strophe ^ ' ^ ' l°"st " « " eine unberechen-
^ ^ ? ' " d e M,s, ^ " - Ein Zeitungsverläufer und

"urden verhaftet. I m Laufe
^ V 3 klftlodie - " ' " Verhaftungen vorgenommen.

> . ohn« ^ " Neapel neben der Via Toledo
^ ^ ^ n d ^ ° d e n anzurichten.
«'»̂  ^''"lich deutl^ 6 ho le ra i nDeu tsch land . )
^ 2?len iiber d?« ^undheitsamt veröffentlicht fol-
!?nget> ^ 27 d N» "b der Cholera in Deutschland
?^" " t> 38' T ^ . « " ' " ^ s . Es lamen 78 Erkran-
' K " 16/8 «° "lalle vor. Davon entfallen auf

^ . ^ L " t h ' F do« Weixelgebiet 34/12 auf das
»Ng«tz '" 24/̂  „ f ^ ^ ^ . ^ ' 2//, auf
> ? 2/1 ^ ^ ^tsdam 1 Todesfall und auf das

' ^ ^ ' n ^ ' " " ' ^ ' '
' > ? > f c h / " ' r d e iner U g i t a t o r i n . ) Die
>kz^ .d° r^s te^" " ° r ln Mbnitz in Berlin ver-
^»1« 2'lt die ibr "°^""ittags. Als Grund des Selbst-
, ^ t , ^ " " zehnn,„^?"""digte Verhaftung zur Ver-
^ ? ^ " " 3 " ^ " Gefängnisstrase Berliner
> i - M i t t a g s " ' " " Selbstmord der Wabnitz er-
" ' ^ ^ ^ " e n ^ ' N 5 Uhr auf dem Kirchhofe der
^ 3l" " Wach', ^° b,e Selbstmörderin noch röchelnd

^ ^ ^ ' l ' e s °ef" d ^ " " ^ " " ^ ^ ^ ° " "

^ d ^ ^ h e n d ^ ^
!>end e /us Nenenkn^^^ . ^ " '"cht zu wenig

H s,.?orderte suchen m<t einer Molassesdecke
?l>ie I le", so s ^ ^ n n sie sich endlich vollauf ge-
« ra 3 " des ?/ :e ^ " " ihren Thonpfeifen

' < ? ' " d ^ W Wohnhauses, schauten be-
^ < ^°" dem ^ . ' ^ ^ " s ^ hinab und flüsterten
^ ^ Ü ^ e n d ^ ' s der Familie, welcher sie
z»^° ! . " der " ' " ' ^ das außer ihnen keine

r dê " "ben. a " ' w ' . ^ " ^ leben und nichts

durch eine Seitengasse, die
^ n ^ P a H ' ^ i " eine Allee hinein,

'kNich "ten Ne" Elchen, die von dem be°
>̂„. ^c>^ beleuchtet"V°"e begrüßt und in das
^ I i > u ^ ' " geleitet wurden.
< ^ r '^ besse l̂ben enthielt nun allerdings
^ H Ue z^U'chtung, als sein äußerer
> n lehlt? ^'N. b' i " " waren die Zimmer klein.
^ ^" , ' s nich" e" Sofas, Sesseln und Ruhe'
^ n X " und W i ? ' ^" l le Luxusgeqenstände

3' """ Tisch ^ 5 - l̂iagazine und Zeitungen
3^'?>P "' ^ ^ ° m der Leser

^ ^ t ' ^ . ^ ^ nur wenige Worte
^ b < ^ die sich schläfrig in ihre

«ammer zurückzogen.

Local- und Provinzial-Nachrichten.
— ( E r n e n n u n g e n . ) Das Oberlandesgericht für

Steiermarl, Kärnten und Krain hat die Rechtspraktikanten
Josef Roth und Anton Mejac zu Auscultanten in Krain
ernannt. — Der Gerichtsadjunct beim Landesgerichte in
Trieft Dr. Andreas Sanzin wurde zum Staatsanwalt-
Substituten in Görz ernannt.

— ( S u b v e n t i o n . ) Nach einer uns zugehenden
Nachricht hat der trainische Landesausschuss in seiner
letzten Sitzung beschlossen, zu den Kosten der Herstellung
des wegen Baugebrechen umzubauenden Cholera-Noth-
spitales in St. Peter bei Adelsberg einen Betrag von
200 fl. aus Landesmitteln beizusteuern. —0.

— ( E h r u n g e n . ) Die freiwillige Feuerwehr zu
S t e i n erwählte vorgestern den Hauptmann der Laibacher
freiw. Feuerwehr und Obmann des Feuerwehr-Landes-
verbandes, Herrn Franz D o b e r l e t , «in Würdigung
dessen 25jährigen unermüdlichen Wirkens» zu ihrem
Ehrenmitgliede. Die gleiche Ehrung ward Herrn Doberlet
seitens der B r u n n d o r f e r freiw. Feuerwehr zutheil,
welche auch den Zugshauptmann und Landes-Feuerwehr-
Inspector Herrn Albin Achtschin zu ihrem Ehrenmit-
gliede ernannt.

— (Ve rmäch tn i s . ) Per kürzlich hier verstorbene
Herr Ign. T r a u n vermachte der Laibacher freiwilligen
Feuerwehr lehtwillig den namhaften Betrag von 500 st.

— (K i r ch l i ches . ) Dr. Johann Kor^n wurde
zum Adjuncten im Priesterfeminare, Dr. Iofef Debevec
zum Präfecten des Collegium Nloysianum ernannt. An-
gestellt wurde Dr. Franz Useniönil als Kaplan der
Pfarre zu St. Jakob bei Laibach. Uebersetzt wurden:
Dr. Johann Mauring von Krainburg als Kaplan nach
St. Veit bei Sittich; Franz Pernö von der Pfarre
St. Jakob in Laibach als Kaplan und Katechet nach
Krainburg; Leopold Rihar aus Hl. Kreuz bei Neumarlll
als Pfarrverwefer nach Gojzd. Als Kap.äne wurden an-
gestellt die Herren: Johann Strulelj in Gurldorf, An«
dreas Krajec in St. Michael bei Rudolfswert, Iofef
Volz in Hl. Kreuz bei Neumarltl; Kaplan Martin Poljal
in St. Michael kommt als Pfarrverwefer nach Haidowitz.

— ( S a n i t ä t s - Wochenbericht.) I n der Zeit
vom 19. bis 25. August lamen zur Welt 13 Kinder,
dagegen starben 22 Personen, und zwar an Ruhr 1,
Tuberculose 1 , Entzündung der Athmungsorgane 2,
Magenkatarrh 2, Schlagfluss 2, Altersschwäche 3 und an
sonstigen Krankheiten 11. Unter den Verstorbenen be-
fanden sich 4 Ortsfremde und 6 Perfonen aus Anstalten.
Infektionskrankheiten wurden gemeldet: Wochenbettfieber 1,
Typhus 3 (aus fremden Gemeinden überbracht) und Ruhr 2.

— ( P f e r d e - P r ä m i i e r u n g e n ) finden statt:
Am 1. September in Wocheiner-Feistritz, am 3. September
in Lees, am 4. September in Krainburg, am 5. Sep-
tember in Stein und am 6. September in Oberlaibach.
Bei Gelegenheit dieser Prämiierungen und auch sonst bis
zum 15. September wird die selbständige Pferdezucht-
Section der k. k. Landwirtschasts-Gesellschaft schöne Zucht-
sohlen des schweren Oberlrainer Schlages anlaufen
und dieselben im Monate October im Licitationswege an
Pferdezüchter weiter veräußern. Bezüglich des Ankaufes
von Fohlen ist der politifche Bezirk Radmannsdorf aus-
genommen. V.

— ( E i n e s e n s a t i o n e l l e V e r h a f t u n g . )
Außerordentliches Aussehen erregt in Graz die am 29. d. M.
nachmittags rasch in der ganzen Stadt verbreitete Nach-
richt von der Verhaftung des Directors der Salzburger

«Ach, liebe, liebe Mama, das wird ein langwei-
liger Sommer!» hob die jüngere, ein schönes, blühen-
des Mädchen von kaum 17 Jahren, an, indem sie sich
in dem Schlafzimmer, das sie gemeinsam betreten hatten,
auszukleiden begannen.

«Wir müssen uns fügen, mein armes Kind,» ver-
sttzte seufzend die andere Dame, die, ebenfalls schön
und blühend, kaum mehr als 30 Jahre alt war. «Die
Welt darf nicht erfahren, wie es mit uns steht. Es
wird ja nicht von langer Dauer sein, Papa bringt uns
sicherlich bald wieder auf einen grünen Zweig. Indessen
ist es unsere Pflicht, rnhig auszuharren und den Schein
zu hüten — die Welt will leider betrogen sein.»

«Ich will ja gern das Meinige thun,» versicherte
das junge Mädchen in herzlichem Tone. «Unser armer,
guter Papa schwimmt jetzt auf dem weiten Ocean und
hat sicherlich sein ganzes Herz voll Sorgen. M i r ist es
übrigens ein Räthsel, M m i o dear, wie reiche Leute
auf einmal kein Geld mehr haben können.»

Mrs. Lantorp, die vor einem Toilettenspiegel
Platz genommen hatte, begann ihr Haar zu lösen und
auszukämmen. «Ach Gott, klagte sie, «wenn wir wenig-
stens Lison hätten behalten können, sich so allein aus
und anziehen zu müssen, ist doch eigentlich schrecklich.»

«Warte, ich helfe dir,, rief gutmüthig die Kleine,
rasch neben ihre Mutter tretend und ihr den Kamm
aus der Hand nehmend. «Ich ranfe dich gar nicht,
du wirst fehen, dass ich ebenso geschickt wie Lison
bin, dann ziehe ich dir auch dein Nachtkleid an und
bringe dich zu Bett, wie ein Vaby — mein Uamie-
Ladv.»

(Fortsetznrg folgl.)

«Fremden-Zeitung», Anton «von Koppenheier». Der Ge-
nannte wurde behufs Ausweisleistung zum Polizei-
Commissariate berufen, wo es sich herausstellte, dass
«Anton von Koppenheier» richtig Arno Meyer heißt und
aus Temesvar gebürtig ist. Nachdem nun weiters sich
ergab, dass Arno Meyer vom Landesgerichte in München
wegen Unterschlagungen und Betrügereien steckbrieflich ver-
folgt werde, veranlasste die Polizei dessen Ueberstellung
ins Landcsgericht. Dem angeblichen «v. Koppcnheier»
wurde die Verhaftung angekündigt und er dann mittels
Wagens dem Landesgerichte zur Untersuchungshaft ein-
geliefert. Wahrscheinlich dürfte derselbe nach durchgeführter
Unterfuchung dem ihn currentierenden Münchener Gerichte
ausgeliefert werden. I m Laufe des vorgestrigen Nach-
mittages hatte Koppenheier ein mehrstündiges Verhör vor
dem Untersuchungsrichter Herrn Dr. v. Webenau, wornach
er ins Gefängnis zurückgeführt wurde. Vor dem Com-
missär zeigte sich der Verhaftete im höchsten Grade erregt
und bat in flehendem Tone, dass sein Name nicht in
den Zeitungen veröffentlicht werde. I m Comity des Con-
gresses zur Hebung des Fremdenverkehres in den öster«
reichischen Alpenländern spielte cr ansangs eine große
Rolle und nützte seine Stellung als Comil<^mitglied dazu
aus, in Beziehung zu den hervorragendsten Persönlich-
leiten der am Congresse interessierten Provinzen zu treten.
Er wusste für das Congresscomilö ein eigenes Bureau
im Landhause zu erwerben, das er so lange als Bureau
der Salzburger «Fremden-Zeitung»'bezeichnete, bis der
Landesausschuss dagegen Protest erhob. Koppenheier be-
reiste die verschiedenen Kronländer, um überall Stim-
mung für das Unternehmen zu machen und nebstbei
selbstverständlich seine Specialgeschäste zu betreiben, Koppen«
heier ist heute in Wien, morgen in Salzburg, dann
wieder in Trieft, Klagenfurt und Innsbruck — «immer
im Interesse des Fremdenverkehres und des Congresses.»
Einen Hochstaplerftreich verübte er vor kurzem in Klagen«-
fürt, wo er in Begleitung eines Architekten und Ingenieurs
den ersten Persönlichkeiten Besuche abstattete uud als an-
geblicher Vertreter englischer Gesellschaften bevollmächtigt
zu sein erklärte, vier Millionen zum Ankauf von Villen,
Grundstücken und dergl. zu verwenden. Koppenheier en-
trierte in Graz und anderen Orten hohe Schulden und
wusste durch sein elegantes und sicheres Auftreten auch
höhere Persönlichkeiten für sich zu gewinnen. Laibach ver-
schonte Koftpenheier mit seinem Besuche. — Durch den vor
kurzem erfolgten Tod des Chefredacteurs der Salzburger
«Fremden-Zeitung», Loider, dessen besondere Gewogenheil
Kopftenheier genoss, versiegte für den letzteren eine Haupt-
Geldquelle, und Koppenheier erllärte sich durch das Hin-
scheiden dieses Mannes so schwer getroffen und schmerzlich
berührt, dass es ihm unmöglich sei, fernerhin so für das
Zustandekommen des Congresses zu wirken, wie er die
Absicht gehabt habe — eine Erklärung, die vielleicht
auch nur eine Ausflucht war, da Koppenheier im Congress«
comitö ohnehin nicht mehr die Rolle spielen konnte, die
ihm zugesagt hätte. Die leitenden Herren des Comitös
misstrauten ihm schon lange und sorgten dafür, dass er
sich in keiner Weise mehr hervordränge und leinen Ein-
fluss auf die Arbeiten des Comite's mehr nehme.

— ( N a t u r w i s s e n s c h a f t l i c h - m e d i c i n i s c h e
A u s s t e l l u n g in Wien. ) Mi t der Naturforscher-
Versammlung, welche im September d. I . in Wien statt-
findet, wird eine äußerst interessante und reichhaltige Aus-
stellung naturwissenschaftlicher und medicinischcr Objecte
verbunden sein, für welche die Vorbereitungen bereits be-
endet sind. Die Ausstellung wird fchon eine Woche vor
dem Beginne der Versammlung, am 15. September,
eröffnet werden und allgemein zugänglich sein. Sie um-
fasst erstens die neuesten Erfindungen auf physikalischem
und chemischem Gebiete, namentlich die modernsten Fort-
schritte in den verschiedenartigsten Anwendungen der Elek-
tricität, die Anwendung der Photographie in der modernen
Wissenschaft, die bedeutenden Fortschritte der Geologie, die
großartige Entwicklung der Städtehygiene; im Anschlüsse
wird eine zweite historische Abtheilung ein Bild der alten
naturwissenschaftlichen Forschung von den Zeiten der Alche-
misten bis in unser Jahrhundert entrollen und auch eine
große Anzahl medicinischer Alterthümer, angefangen von
antiken römifchen ärztlichen Instrumenten bis in die
Zeiten der «alten Wiener Schule» bringen, wie z. B.
die sämmtlichen authentischen Objete über die Entdeckung
des Kehlkopfspiegels. Eine dritte Abtheilung wirb den
jetzigen Stand des naturwissenschaftlichen Unterrichtes an
den österr. Mittelschulen durch eine Mustersammlung
demonstrieren. Diese wird von den Professoren der Wiener
Gymnasien und Realschulen veranstaltet. Unter den Aus-
stellern figurieren die hervorragendsten Gelehrten und die
bedeutendsten Firmen Oesterreichs und Deutschlands, ferner
die wissenschaftlichen Institute und die Landesregierungen
der Monarchie, welche aus Veranlassung des Ministeriums
des Innern eine Action zur Beschickung durchgeführt haben.

— ( D e r R i n d v i e h - H a n d e l ) ist noch immer
ein sehr reger, insbesondere in Unterkrain. So wird aus
St. Barthelmä bei Landstrah gemeldet, dass dort auf dem
letzten Jahr- und Vlehmarlte am 24. d. M. zwar recht
viel Rindvieh aufgetrieben wurde, aber für die zahlreich
erschienen?« Käufer noch zu wenig Ware vorhanden war
und viele leer nach Hause gehen mussten, «uch »'« d>e
Gegend von Treffen und Großlack lamen zahlretye
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Käufer, und zwar aus Württemberg, welche namentlich
viele Zuchtstiere einlausten, so dass empfindlicher Mangel
an diesem Zuchtmaterial entstehen dürste. V.

* ( F e u e r s brunst.) Wie man uns aus Stein
berichtet, brach am 28. d. M. circa 3 Uhr früh in dem
mit Stroh eingedeckten hölzernen Hause des Kaischlers
Johann Cirar in Studa, Gemeinde Pomschale, aus bisher
unbelannte Weise Feuer aus, welches binnen kurzer Zeit
das Haus sammt Stall und einigen darin befindlichen Wirt»
schaftsgerälhen gänzlich einäscherte. Cirar erlitt dabei
einen Gesammtschaden von 300 fl., war jedoch in gleicher
Höhe llssccuriert. Das Fcucr wurde von der auf dem
Nrandplahe erschienenen freiwilligen Feuerwehr von Dom-
schale und Insassen von Struda noch vormittags gelöscht.
Menschenleben sind leine zu beklagen, auch Thiere sind
leine zugrunde gegangen. — i ' .

* (Mord. ) Nm 27. b. M. morgens wurde der
21jährige Johann Prosen von Terpsane, politischer Be-
zirl Adelsberg, in einer Schupfe des Besitzers und Gast-!
Wirtes Mathias Rojc mit zertrümmerter Schädeldecke und
sieben Messerstichen in der Kreuzgegend ermordet auf-
gefunden. Der That verdächtig erscheint der Sohn des
genannten Gastwirtes, Anton Rojc, welcher am Abends
zuvor in Gesellschaft des Ermordeten und mehrerer an-
derer im Gasthause seines Vaters Vrantwein tranl und,
nachdem die Gesellschaft vom Gastwirte fortgewiesen
worden war, noch längere Zeit im Orte und insbesondere
vor dem Hause seines Vaters excedierte und hiebei Dro-
hungen gegen den letzteren ausstieß. Bei dieser Gelegenheit
stieß Unton Rojc in der Schupfe seines Vaters auf einen
schlafenden Menschen, und in der Meinung, dass dieser
sein Vater sei, rief er in slovenischer Sprache: «Nun,
Rojc, v Seele, du hättest schon im vergangenen
Jahre erstochen werden sollen, aber du wirst es jetzt, die
Sonne wirst du nicht mehr sehen!» worauf er wahr-
scheinlich den Mord begangen hat. Anton Rojc hat sich
dem k. k. Bezirksgerichte in Feistrih selbst gestellt, leugnet
jedoch, den Mord vollbracht zu haben, obgleich der be«
eidete Forst- und Feldhüter Johann Prosen, welcher in
der Nacht vom 26. auf den 27. l. M. auf einem vom
Thatorte nur 13 Schritte entfernten Heuboden sich be-
fand, die obenangeführten Worte hörte und in der Stimme
mit Bestimmtheit den Anton Rojc erkannt zu haben,
angibt. —r.

— ( U n w e t t e r . ) Während in Laibach vorgestern
ein Gewitterregen niedergieng, der eine wohlthätige Ab-
kühlung zur Folge hatte, wurde Klagensurt nachmittags
nach 4 Uhr während zwölf Minuten durch ein fürchterliches
Hagelwetter mit Sturm heimgefucht. Der Thurm der
Heiligen-Geist-Kirche hat den Knauf mit dem Schein ver-
loren, Bäume wurden entwurzelt, zahllose Fensterscheiben
zertrümmert. Das Unwetter hat an Feldfrüchten, in
Gärten und an Obftculturen großen Schaden verursacht.

— ( S c h w u r g e r i c h t s - V e r h a n d l u n g e n . )
Vorgestern stand die 49 Jahre alte Francisca Kooac
unter der Anklage des Gewohnheitsdiebstahls vor den
Geschwornen. Wir haben seinerzeit ausführlich berichtet, wie
die Genannte anlässllch des Firmungstages am 8. Jul i
in St. Martin bei Littai diversen Besucherinnen Geldbörsen
entwendete und auf frischer That ertappt wurde. Die in
der Hauptsache geständige Angeklagte wurde zu 5 Jahren
schweren, verschärften Kerlers verurtheilt. — I n geheinur
Verhandlung wurde Anton Krajec wegen Verbrechens der
Nothzucht und Blutschande zu 5 Jahren schweren, ver°
schärften Kerkers verurtheilt. — Bei der gestrigen Ver-
handlung wurde Martin Ierina vulgo Toma^v, 22 Jahre
alt, Knecht in Freudenthal, wegen Todtschlages nach
§§ 140 und 411 St. G. schuldig erkannt und zu
fünf Jahren schweren Kerlers, verschärft mit einer Faste
monatlich, verurtheilt. — I n geheimer Verhandlung wurde
Anton Ieric, 18 Jahre alt, Lehrling und Befitzers-Sohn
aus Präwald, wegen Nothzucht zu 18 Monaten schweren
Kerkers, verschärst mit einem Fasttage, verurtheilt. —
Johann Novak und Barthelmä Vidmar, Hirten aus
Groß-Ubelslo, Gerichtsbezirl Senosetsch, wurden vom Ver-
brechen des Raubes freigesprochen.

— (D iebs tah l . ) I n der Nacht zum 27. August
l. I . wurden dem Grundbesitzer Johann Perlo in Unter-
schischla aus seiner versperrten Gelreidekammer, in deren
Thür der Schlüssel stak, aus einer unversperrten Truhe
Hausleinwand, Wäsche und andere Dinge im Gesammt-
werte von 58 fl. durch bisher unbelannte Thäter ent-
wendet. Diesen Diebstahl verübt zu haben, erscheint ein
fremdes Individuum verdächtig, welches am 27. August
' / ,1 Uhr srüh vom Cisenbahnwächter Johann Scheberle
in Ulüerschischla gesehen wurde, als derselbe bei dlsftn
Wächterhause vorübergieng. ein Bündel mit sich trug
und die Nlchtlmg längs der Eisenbahnstrccke der Staals-
bahn gegen St. V?it nahm. Die Invigilierung wurde
eingcleitel. I.

— ( M o t o r e n - A u s s t e l l u n g i n Graz.) I n
der Industriehalle und den Pavillons, welche für die be-
vorstchnde Ausstellung von Motoren, Hilfsmaschinen und
Werlzrugcn für das Kleingewerbe in Graz benützt werden,
Wird jetzt «lit erhöhter Thätigkeit gearbeitet, um die recht-
zeitige Ecöffnung der Ausstellung zu ermöglichen. Der
Protector der Ausstellung Se. Excellenz Herr Handels«
minister Graf Wurmbrand, hat der Ausstellungs.Com-
mission telegraphisch angezeigt, dass er am 1. September

vormittags 10 Uhr die Ausstellung eröffnen werde. Die
Ausstellung wird reich beschickt sein und einige besonders
hervorragende Objecte ausweisen. Herr Custosadjunct
Ingenieur Loos wird am 1. September nachmittags 4 Uhr
einen Vortrag über eine neue Erscheinung im Werkzeug-
Maschinenbau, die von Pittler'sche Universal - Werkzeug-
maschine «Invention», und am 3. September nachmittags
4 Uhr einen Vortrag über Motoren halten. I n der zweiten
Hälfte September wird ein Fachschullehrer einen Vortrag
über Urbcitsmaschinen für Schuhmacher halten. Diefe Vor-
trage werden unter Demonstration der einschlägigen Maschinen
stattfinden. Die Ausstellungs-Commission hat auch für ein
entsprechendes Vergnügungs-Programm Sorge getragen.
Corporative Besuche einer größeren Unzahl gewerblicher
Vereinigungen und Genossenschaften sind avisiert. Der
kärntnerische Industrie- und Grwerbeverein trifft am 7ten
September in Graz ein. Auch die Delegierten des am
9. September in Graz tagenden Congresses zur Bezalhung
des Unfallversicherung«-Gesetzes werden die Ausstellung
corporativ besichtigen. Der Reingewinn der Ausstellung!
wird zur Anschaffung technischer Hilfsmittel für gewerb-
liche Genossenschaften verwendet werden.

— (Schwere kö r p e r l i c h e Beschäd igun g.)
Sonntag den 26. d. M. nachts wurden dem verehelichten
Kaischler Franz Skuble aus Brunndorf anläfslich einer
Rauferei zwifchen mehreren Dorfburschen am Kopse mehr-
fache schwere Verletzungen beigebracht. — I .

— ( D e r C i r c u s H e n r y ) trifft morgen
mittels Separat-Zuges der Südbahn um 10 Uhr 50 Min.
vormittags hier ein und beginnt schon abends mit seinen
Vorstellungen.

Neueste Nachrichten.
G e l e g r a t N t n e .

Lembcrg, 30. August. (Orig.-Tel.) Die Gemahlin
Sr. Excellenz des Finanzministers Dr. v. Plener setzte
heute in Gesellschaft des Statthalters Grafen Badeni
die Besichtigung der Ausstellung fort. Der Vicc-
Präsident des Abgeordnetenhauses R. v. Abrahamooicz
gab zu Ehren des Finanzministers ein Dejeuner und
Fürst Ada»! Sapieha ein Diner, an welchem auch die
Prinzessinnen Windisch-Grätz und andere Damen der
hiesigen Aristokratie theilnahmen.

Lcnlbcrg, 30. August. (Orig.-Tel.) Sämmtliche
galizischen Städte und Handelskammern werden bei An-
kunft Seiner Majestät des Kaisers in Lemberg durch
Huldigungs-Deputationen vertreten sein.

Budapest, 30. August. (Oiig.-Tel.) Das ungarische
Telegraphen Correspondenz-Vltreau meldet aus Gran
vom heutigen: Die Blättermeldung, dass sich Fürst-
Primas Vaszary nach Rom begibt, ist unrichtig. Der
Fürst-Primas dachte weder früher noch jetzt daran. Es
liegt kein Grund vor, dass derselbe der kirchen-
politischen Frage wegen nach Rom gehe, da zwischen
ihm und dem Vatican keine Differenzen obwalten und
auch sonst nichts zu ordnen ist.

Köln, 30. August. (Orig-Tel.) Der Katholikentag
wurde heule nachmittags geschlossen. I m Laufe des Vor-
mittags gelangte eine Anzahl von Resolutionen, betref-
fend die fociale Frage, die Schulfrage und die Parität
der Kirche, zur Annahme.

Amsterdam, 30. August. (Orig.-Tel.) Das Handels-
blatt veröffentlicht eine vom heutigen datierte De-
pefche aus Vatavia, welche meldet, dass der Director
des Gouvernements drs Inneren nach Lombot ab-
gereist ist. Die Schiffe bombadielen Mataran. Der ver-
loren geglaubte Hauptmann sei wieder gefunden wor-
den; derselbe sei leicht verwundet. Die Bewohner von
Lassak blieben treu. Die Lage ist befriedigend.

London, 30. August. (Orig.-Tel.) Als Königin
Victoria auf der Reife vou Osborne nach Schottland
heute Mitternacht Birmingham passierte, versuchte ein
betrunkener Albeiter Namens Arthur Tolliday kurz vor
dem Einlaufe« des Zua/s, in die verschlossene Bahn-
hofshalle einzudringen. Von den Polizei-Organen daran
gehindert, zog er einen Revolver, wurde aber sofort ver-
Mftrt. Dieser Vorfall gab zu Attentats - Gerüchten
Anlass, die aber jeder Begründung entbehren. Die
meisten Morgenblätter nehmen von d?m Vorfalle gar
keine Notiz.

Glasgow, 30. August. (Orig.-Tel.) Die heutige
^ersammlung der ausstünoischen schottischen Bergarbeiter
beschloss mit 25.417 gegen 20.942 Stimmen bei einer
Lohnherabsetzung von « Pence, die Arbeit wieder auf-
zunehmen.

Shanghai, 29. August. (Reuter-Meldung.) Das
chlnestfche Blatt «Hupao. berichtet: Die chinesische
Vorhut 5000 Mann stark, traf am 13. d. M . die
lapamscheu Truppen bei Ping-Yang uud vertrieb sie.
Am folgenden Tage giengen die Chinesen, um 4000
Mann verstärkt, g?gcn die japanischen Linien bei
^yungho vor, welche die Japaner räumten. Nm lsten
August M d e,n erbitterter Kampf statt, bei dem die
Japaner 4000 Mann verloren und vieles Gepäck ein-
büßten. D,e Chinesen rückten nach Huang-Chow vor,
wurdeu aber, als sie dem Tatnng - Flusse zu nahe
^ « ^ ^ dort ankernden dreizehn japanischen
Schiffen beschossen. Mehrere hundert Chinesen wurden

hiebei getödtet. Bei Eintritt der ^be 3 ^ .
chinesische Artillerie die japanischeil Sch I "' W
schädigte drei derselben erheblich. Sch l i eMH^ ̂
japanische Armee, von der chinesischen ̂ a
drängt, südwärts zurück.

Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wien. , M

An, 30. August. Feitler, Storch, ^iandl, v K g ^
Vudick, s, Frau, Dorucr s. Frau, Kflte: Dr, Stemv ^ W
bcsilM, f. Frau- Dr. Hclsch, Zahnarzt. Wien ^ . ^ M «
Professor, Wiener-Neustadt. — Graf, Zel ung» ^on «U
Prag. — Vcrgaucr, Apotheker, s, Frau, S M ^ ylpM
garten, Apotheker, s. Frau, Boötowch, ^ . , , ' ^ ' 5 <
s. Frau, Bichnovc. — Koccvar, Gutsbesitzer, K ru " " ' ^ ^ 5 ^
Advocat, s. Frau ; Sablich, Bankbeamter, F>u"e- ^ n,B^
Director, f. Frau, Haidcuschaft, - Z a " ' " " . ' M e ^M-l
Ob.<Inspector; Nimmerrichter f. Frau, Magm, "^ lge l " " ,,<
Goriup, Gutsbesitzer, Opcina. — Mahorcic. " < FaH
s, Gemahlin, Eesana. — Obermann, P " ^ , ^ ? "^
Gottschee. — Magui, Studeut, Innsbruck. -" » " ^ "
Schüttenhofen. ^

Hotel Elefant. . .,p. Zss
Am 30. August. Nerger, Loewenberg. M " ^ . D <

und Frankfurter. Kflte.: Amou, Privatier, ^ " ^ M i w ^ i l .
Ehrendomherr, Görz . - Sirca,Sachscnfeld.—Dr.." 2N,6'>
Architekt u. Dr Bossi, Pola. — Noppt, Pi lM- ^< Di?p^,
Marburg. - Kaindl, Kaufm., Neuzeug. - H ° N P l <
Prag. - Racic, Privatier, s. Tochter und Kn^'' ,^ ^ ,
Agram. - Augostin, Apotheker, Linz. - ^ .«cnst t i " ' ,^
Großkanischa. - Nowy. Gastwirt, Cilli. - ^PP, 5 ,̂1
nichi. — Michel, Privatier und Glanzmann, "au,
Schwarz, Kfm,, Budapest.

Hotel Valerischer Hof. ^her^
Den W. August. Voic, Weinhändler, AM ^ , . .

reich). - Ganzcwoort, Kfm., Holland. - ^ « a r '
vigno. — Schlanf, Officiers-Gattin, s. Schwan,

Hotel Siidlmhlchof. ^HelN«!"^
Am 29. August. Novak, Povir. — Kunc, " " g.

Abran, Neichenberg. - Kokal, Trieft. — M ' ^ , ^
Gasthof Kaiser von Oesterreich. ^ M

Nm 29. August. Verbole, Is lal . - P " ' ^ , ̂  ^
— Cubic, Pograjc, Wien. — Wallerstein, Dresou -
Idr ia. ^ " ^

Verstorbene. , , ^
D e n 2 9. Nugust . Iohauu Stibcrml, " ^ >

'/, Stunde, giegelstraße 51, Lebensschwächc. ̂ H ^ H
werliefchülcr, 17 I . , Petersstraße 13, T u b e r s 5 K M
Lipovsel, Conducteurs - Tochter, 29 I , , KnhtY" .
Entzündung. ^ , „ „ i t , A!'?

D e n 2 9. A u a u st. Margarctha Mater»
Witwe, 70 I . , Polanastraße 52, Wassersucht-

I m S p i t a l e : ^ M , ^
D e n 2 7. A u g u st. Johann Kapus, *" ^

?aralv8i8 coräiZ. ArbeitersZ
D e n 28. A u g u st. Elisabetha Okorn, " ^ h e i t c ^ !

42 I . , peritonitis puerperal,«. — Alois Trslc, ^ I „ ^
Tuberculose. — Marjeta Ccbul, Inwohnerin, -^es'
culose. — Johann Mur, Inwohner, 75 I - , ^"" ' ^
el extremit. —

Lottoziehung vom 29. August' ^
V r i i n n : 51 30 34 4 5 ^ - 5

Meteorologische Veol,achtnuMui^^<
——— ^ — Z.,

" " 7A7W^9^"M5^^iMü^ ̂  ^
30. 2 « N. 739 0 17-6 NO. schwach l)"° l,,.,o>>ll' .,

9 « A b . 740-2 15-9 NO. schwach 9 ^ ^ b ^
Morgens Nebel, nach 8 Uhr velschwmdend^^ g.i -̂ ,̂

tagsüber Wechselude Bewölkung; Souneuschml. ^,Z«, l>"
wölkt. — Das Tagesmittcl der Temperatur ^ ^ ^ ^ ^ «
über denl Normale. ^ ^^_^—"" " l cho» '

Verantwortlicher Redacteur: Julius O h m - 3 " "
Nitter von W i s s e h r a d ^ ^ ^ ^ - ^ ^

» Danksagung. ^
M Für die überaus zahlreichen und l i ^ " " „lhc>l
M weise herzlicher Autheiluahme während oei ^ „ss^
M und anläftlich des Hinscheidcns n,cin^
^ innigst geliebten Gatten, des Herrn

> Ilolinnn Bric ,
W t. k. Landesgerichtsrathes und Oerichtsvor' ^

M die mir von allen Seiten entgegen^rach ,^„igst^
W spreche ich hiemit meinen ticsgl'fl'l^"'' Zpt'i'^.
M Dank aus. Ebenso danke ich den Yochh",^ " ^ ,^'^
W der schönen Kränze nnd tiefbewegt allen !" hav
! W dem Dahingeschiedenen die lrhte Ehre crw'^ Dill's »
W Insbesondere crluähue ich dankend des ̂ ' ,Mst, ̂  >
W gerichtcs Laibach, der t. k. Vezirkshaupt"'«" . M ^ »
M l. k. Bezirksgerichtes und der Gemeindeven ^ > , ' »
W Nadinannsdorf, der löbl. Vereine sow,e a" ,̂̂ . hii . »
M und Vetannten aus nah und fern, wel")' ^ " ' A >
W ihre Theilnahme Trost in meinem N " ^ . ^ , />^ »
W brachten, lleberdics fühle ich mich " " ' ^ , fil! ''nc >
» k. k. Nezirlöarzte Herrn Dr. I e l o v s e l , ,^ »
> > aufopfernde ärztliche Behandlung s"'"u ^!l i"t ' i« »
W W u ch e r e r für ihren liebevollen ' " " . ^ , 1 , >
>W Beistand meinen innigsten Dank aM»c" »
W Lees am 31. August 1894. .^^ p l ' ^ M
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Course an der Wiener Korse vom 30 . August 1894. N^ dem oM^n Cours««»«
^ u ^ ^ " ' «eld Ware

^ " ^ ° " ya»zc üu<>3' l 4d5a i49 50

^<l°tl^20Ufi , ^ , - - 235^2,^.^

Veld Ware
Vom Staate zur Hahlung

übernommene Elsenb.-Prlor.»
Obligationen.

Clisabeihbahn 600 u. 30U0 M .
für 200 M. 4°/» 11910 120 10

Elisabethbahu, 400 u, 2000 M .
200 M , 4"/., 125-10 — —

Franz Ioseph-Ä.. Em. 1884,4°/„ 9/40 9840
Oalizische itarl - Ludwig - Vahn,

Em, 1881, 300 sl, S. 4°/n . 9665 9765
Vorarlberger Vahu.Em. 1884, .

4»/« (div. St.) L., f. 100 st. N. 97-50 9»50

Ung. Goldrente 4»/„ per Cafse —-— — ^
dto bto. per Ultimo . . . . 12175 121-95
dto, Nente in Kronenwähr., 4"/„,

steuerfrei für20«ttronenNom, 9580 96 —
4"/„ dto, dto. per Ultimo , , 95 9<< 96 ll»
dto.St.E,Al,Gold10Ust.,4>/,"/„ 12660 12760
dto, dto, Silber 100 f l , , 4>/,"/„ 10t 60 102 5 '̂
dtll. Ttaats'Oblia,. (Uilss. Ostb.)

V, I . 1876, 5<V„ 124 2Ü 125 25
bto.4V,"/„Schllulregal Nbl,-Obl. i»u-— 100 30
bto, Präm.Ai l l . i l 100 fl. ö.W. 152 - 152 50
dto, d!o, 2 50 st, ü, W, 151 — l5!i —
Theiß Reg. Lose 4"/̂ , 100 fl. . 142'— 143'—

Glundenll.'Vbligallunen
(für 100 fl. C M ) .

5"/„ galizische - ' ' -
5«/„ niederüsterreichifche . . . 109-75 11075
4"/„ kroatische uub slavonische . 9 7 — 9 8 5U
4"/„ ungarische (100 fl. ö.W.) . 95 50 9!> 30

Andere öffentl. Anlehen.
Douau Neg.Lose 5 " / „ . . . . IL725 128 -

dto. Hnleihe 1878 . . 10725 108 25
Anleheu der Stab! (Yürz. . . —'— — —
Aitteyou d. Ltadlnoiueiube Wien 10« 35 107-85
AületM d. Stadlnemeinde Wien

(Silber oder Gold) . . . . 1 3 1 ' - 132-—
Prämien AM. b. Stadtgm, Wien 173 — 173 25
Aürselian Ä»lel,en. verlosb. 5"/„ IOU'25 l!»l —
4"/« il^aiuer Landes Anlehen , — — 9780

Geld Ware

Pfandbriefe
(für 100 fl.).

Vobcr, ally. öst. in5U I . vl,4°/„E. l23'85 lli4'8b
dto. „ „ in 50 „ 4V2°/<> - ^ ^ — - ^
dto, ,, „ in 50 „ 4°/„ 98-e« 99 4U
dto, Präm,-Schld». 3°/„, I. «km. l i b 75 I I« 50
dto. dto. 3°/u. l l . Vm. 116-51117-50

«..österr. Landes Hyp.Mnst.4°/n 99-60 10040
Oest.-un!,. Äanl verl. 4>/2°/„ . — — — -

dto. dto, ,, 4°/n . . 100— 100 »0
dto. dto. 50jähr, ,, 4°/„ . . 100-— 100 »0

Lparcasse, i.üst..3NI.5'/2°/„vl. 101-50 —-—

VrioritätS'Gbligationen
(für 100 fl.).

Ferdinands Nordbahn Em. I88N 99 80 1005"
Oesterr, «orbwestbahn . . . 108 «>0 10960
Ttaatslillhll 223 5» 224-50
Südbahn k 3"/, 157 75 158 75

dto. 5 5«/„ 128 — 129-—
Ung. gllliz. Bahn 105 25 1UL 25
4°/„ Untcrlraincr Bahnen . . 98-50 99'—

Diverse Lose
(per Stück).

Budapest Basilica (Dombau) , 9-80 9-90
Vrcditlose 100 st 199 — 80!» —
«llary Lose 40 st. C M . . . . 57— 58 —
4"/„Dol!lln Dampfsch,I00sI,CM, 1 4 0 - 141-—
Osener Lose 4» fl ßü'— — —
Palssl, Lose 40 st, C M . . . . 59'<5 «0 L.i
Nolhen Kreuz, Oest.Oes. »., 10 fi. 1?-?ü 18-25
Rothen .ttn'iiz, Unss. Ges. u., 5 fl. 12— I2N0
Nndolpl) Lose 1« st 2375 2475
Salm Lose 40 st. C M . . . . 6 9 ' - 6940
St. Genois Lose 40 fl. C M . . 71-25 7150
Waldstein Lose 20 st. C M . . . 5 1 — 5»-—
Winbischssräh Lose 20 st. C M . . — — —'—
Gew. ' Ich,b.^ / „Pr«m. Echnldv.

d. Äudencreditanstalt.l.C-m. . 18-75 1925
dtu. dto. I I , Em, 1889. . . 28-— 31 —

Lalbacher Lose 24-50 25-50

Gelb Ware

Dank'Hrtien
(per Stück).

AngWOtst. Bllnl 200 fl. «0°/a!k. 17,!-- 170'8«
Aanluerein, Wiener, 100 st. . 141 — 1415>c>
Äudcr. A!,st.,Oest.,20Ust.S.40°/<, 490 — 491 —
Crdt, Anst. f. Hand.».G. 1L0lfl. —'—

dto. dto. per Ultimo Scptbr. 370LU 37IIU
Creditbanl, «l lg. ung., 200 fl. . 464-85 4<!5 25
Deposüenbanl, Allg., 2UU fl. . 238 — 239 —
Crumple Ges., Nbrust., 500 fl. 748'— 750 —
Oiiu u.Casseiw., Wiener, 20UN. 277 — 273 —
Hhpothelb.,Oest.,20Usi.25«/„C. 8?-o'0 88-->0
LänderbanI, Oest., 200 fl. , . 2L2 «u 263L0
Oesterr.-uügar. Banl. «00 st. . 1030 1032
UnillNbanl 20U si 273-50 274 —
«erlehrsbanl, Nllg., 140 st. . 176-85 17V25

Actien vun Transport»
Unternehmungen

(per Stück).
Albrecht-Uahn 200 fl, Silber . —-— — —
AussiN'Xepl. Tisenb. 300 fl. . . 1L85 1693
Aühm. «ordbahn 150 fl. . . 28<! — 283'

dtu. Westbahn 200 st. . . . 399'— 393-2!»
Auschtk'hrader Eis. 5UU fl. L M . 1300 1310

dto. dto. (lit. L ) 200 fl. . 51^'5U 511' -
Donau - Dampfschiffahrt« - Ges.,

llesterr., 500 f l. CM. . . . 442 — 44b —
Dran E.lÄatt.-Db.Z.) 200 fl.T, —'— —'—
DuxÄodenbacherE.-Ä.200fl.S. 64-— 64 50
Ferdinand« Nordb. 10UU fl. CM. 3210 3230
Lcmb. - Czernow.-Iassy - Eisenb.-

Gesellschaft 200 fl. T. , . . 23N-5N 281-50
Lloyd, Oest., Trieft, 500 ss, CM. 488 — 49,.-—
Oesterr, Nordwestb. 200 fl, 2 . . 230-50 231 —

dto, dto. (üt. U) 200 fl. S, 267 75 2U3'25
Pran Duxer Eisenb. t5,0fl. S. . 65 75 86 50
Lielx'nlimsser liisenhnhn, Erste —-— —- —
Staatseiseubahn 200 st, T . . . 358 — 859- -
Lüdbahn 20,» fl. 1 11450 115-25
Tüdnordd. «erb>A. 20« st. CM, 203 — 20» 50
Tramway Ves.,Nr..I70st.S.W. »17 — » I8 - -

dto. Cin. 1887,200fl. . . . —-— —-—

Oeld Wa,e
TlamwavEes.. NeueWr., Prio-

ritäts-Actien 100 fl. . . . 97-L5 97'50
Ung.aaliz. ltisenb. 200 fl. Silber 205 ^ 206' -
Ung.WestbMaab GrazMufl.S. 20350 204 —
Wiener Localbahnen-«lct.<Oes. 75— 79 —

Indujlri«'Artien
(per Stück).

Bauges., «llg. öst., 100 fl. . . 109 — i n - —
«tgUdier Eisen« und Stahl-Inb.

in Wien 100 II ?? - - '/8-—
ltisenbalmw.-Leihg.. Erste. 80 fl. 128 — i°,»-—
„ltlbemühl", Papiers, u. N. G. 6»— e2l><»
Liesinger Vraucrei 100 st. . . 1,1 ?5 I125U
Monlan Gesellsch., Oest. - alpine 8i<-50 8950
Präger Eisen-Ind.Ees. 20« ss. 690.'— 693 —
Ealgo l a r j . Stelnlohlen 60 fl. 746- 75'.»-—
„Schlüglmühl", Papiers., 2»N st. 2I2-— — —
„Eteyrerm.", Papiers, u. «.-G. 1l»8- - ,60l,U
Trisailer Kohlenw. - Ges. 70 fl. «81^50 18250
Wassenf.-G„Oest.in Wien, 100fl, 241-— 243-—
Waggon-Lcihanst., Allg., in Pest,

«0 st 443'— 447 —
Wr. ÄauaeseNschaft 100 st, . . 13250 13350
Wienerbera,el ZiegelMctien Ges. 311 — 312-—

Devisen.
Amsterdam 10265 l«28«i
Deutsche Plätze 60-95 61 10
London 12420 12470
Paris 4935 4940
St . Petersburg . . . . . —'— —-—

Muten.
Ducaten 5-91 5-93
2UFranls Stücke 9-8^ 9-91
Silber — — — —
Deutsche Neichsbanlnoten . . 60-95 8102^
Italienische Äanlnulen . . . 44?^ 4480
PaplerMubtl 1-33" 1 3 3 "


